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Liebe Leser,

da im Ökolandbau keine Herbizide eingesetzt 
werden dürfen, wird zur Unkrautbekämp-
fung meist eine intensivierte Bodenbearbeitung 
durchgeführt. Diese kann jedoch ebenfalls zu 
Problemen führen, wie beschleunigtem Humus-
abbau, weniger Bodenleben  oder zunehmender 
Erosionsgefahr. Mehr Bodenbearbeitung bedeu-
tet aber zwangsläufig auch mehr Kosten, Ar-
beitszeit- und Kraftstoffaufwand. Wir möchten 
Ihnen mit diesem Heft neue Wege aufzeigen, 
um auch im Ökolandbau mit weniger Eingriffen 
in den Boden auszukommen. Vieles davon ist 
angewandte Permakultur, wie Mischkulturen, 
Untersaaten oder die Bio-Direktsaat in stehende 
Zwischenfrüchte. Aber auch die Technik bietet 
noch viele Optionen, um Schadpflanzen ohne 
Pflug zu regulieren.

Dr. Konrad Steinert
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